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Die Skandinavische Halbinsel.
A. Allgemeines.

Sie ist die größte Halbinsel Europas und enthält auf einer

Fläche von nahezu 700 000 qkm die beiden Königreiche Schweden

und Norwegen. Schweden, größer und volkreicher als Norwegen
(447 862 qkm mit 5,1 Mill. Einwohnern gegen 321 477 qkm mit
2,2 Mill. Einwohnern), nimmt den Osten und Süden, dieses den

Westen und Norden ein. Gib die Begrenzung an! Der größte Teil
der Halbinsel wird durch das Skandinavische Hochgebirge ausgefüllt,
das steil zum Atlantischen Ozean abfällt und sich nach der Ostsee

allmählich abdacht. Eigentümlich sind der Westküste die tief ein¬

geschnittenen Fjorde, die dem Lande seine eigenartige Schönheit
geben und den Fischen gute Laichplätze bieten. Nenne die wich¬

tigsten Fjorde nach der Karte! Begründe den Lauf der Ströme
(Elfe) aus der Bodengestaltung des Landes und nenne die einzelnen
Flußläufe ! Zur Schiffahrt sind sie der vielen Stromschnellen und

Wasserfälle wegen nicht zu gebrauchen. Dagegen dienen sie der
Holzflößerei in hervorragendem Maße und liefern die Kraft für viele

gewerbliche Anlagen. Die großen Seen (nennen!) im südlichen
Tieflandgebiet bilden dagegen zusammen mit dem Götakanal eine

vorzügliche Schiffahrtsstraße von Göteborg nach Stockholm. Das
Klima ist im Westen rein ozeanisch, regenreich und mild (Kartoffeln

und Gerste gedeihen bis Hammerfest, und die norwegischen Häfen
sind immer eisfrei!), im Osten kontinental, daher in Schweden mehr
Getreidebau als in Norwegen. Der Südzipfel Schwedens, Gotland
und Schonen, hat ähnliche Witterungs- und Anbauverhältnisse
wie Dänemark.

Die Bevölkerung ist in beiden Reichen germanischen Stammes,
lutherischer Konfession und naturgemäß sehr verschieden dicht ver¬

teilt. Norwegen hat den stärksten Prozentsatz seemännischer Be¬
völkerung, und neben den Schweden rechnen die Norweger zu den

besten Seeleuten der Erde. (Grund!) Ackerbau und Viehzucht be¬
schäftigen in Norwegen die Hälfte, in Schweden mehr als die Hälfte
der Erwerbstätigen. Der Anteil der Industrie ist ebenfalls in

Schweden größer, während Fischerei, Handel und Verkehr in Nor¬
wegen stärker vertreten sind. Die allgemeine Volksbildung steht sehr

hoch (Wanderlehrer). Die beiden Reiche waren von 1814—1905 lose


